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Es ist Anfang März und damit wieder einmal 
Redaktionsschluss für die Gemeinde Aktuell. 

Wo werden wir als Johannes-
gemeinde in Lehrte stehen, 
wenn ihr diese April-Ausgabe 

erhaltet? Nach einer langen Durststrecke wollen 
wir im März wieder mit Präsenz-Gottesdiensten 
starten.

Seit einem Jahr loten wir aus, was ange-
sichts der aktuellen Coronasituation verant-
wortbar ist. Die Fieberkurve aus Lockdown und 
Öffnung, Lockerungen und Einschränkungen 
ließe sich auch in unserem Gemeindeleben 
nachzeichnen. Als sich im Frühjahr 2020 die 
Ereignisse überschlugen, entstanden rasch 
Ideen, wie wir Kontakt halten, Gottesdienst 
feiern und Gemeinschaft pflegen können.  Also 
erprobten wir, was digital geht – und es ging 
erstaunlich gut: vorproduzierte Videogottes-
dienste auf YouTube, Tagesimpulse und aktuelle 
Informationen über die Messaging-App Tele-
gram, Hauskreis, Bibelgespräch und Gemein-
deleitung per Videokonferenz.

Aber gerade an Ostern erlebten wir 
schmerzhaft, wie sehr die unmittelbaren Begeg-
nungen und Umarmungen fehlten. Die Abend-
mahlsfeier war nur als virtuelles Gemeinschafts-

erlebnis vor dem Monitor möglich. Ein für April 
geplanter Alphakurs wurde bis auf weiteres 
verschoben. So etwas geht eben nicht online. 

Ende Mai starteten wir wieder mit Prä-
senz-Gottesdiensten und die Gruppen trafen 
sich mit Abstand und bei schönem Wetter drau-
ßen im Gemeindegarten. Den ganzen Sommer 
über genossen wir dankbar, dass so zumindest 
kurze persönliche Begegnungen möglich waren. 
Highlight: Ein nachmittäglicher Gemeindeaus-
flug mit Kaffee-Picknick. Nach den Sommer-
ferien startete der Kindergottesdienst wieder. 
Endlich!

Dann – wieder zurück auf Anfang … Als 
erstes mussten wir bereits im Oktober den 
Kindergottesdienst einstellen, und die Gruppen 
verabredeten sich erneut zur Videokonferenz. 
Seit Dezember finden die Gottesdienste mal auf 
YouTube, mal per Zoom statt.

Und Weihnachten? Mit viel Kreativität deko-
rierten wir liebevoll die Fenster am Gemeinde-
haus, bauten einen Stall im Gemeindegarten 
auf und gestalteten am 24. Dezember draußen 
einen Krippenweg mit vier Stationen. Alle 
waren begeistert und die Aktion lockte selbst 
Spaziergänger spontan an unseren Gartenzaun. 
„Können Sie bitte das schöne Flötenstück noch 

einmal spielen?“ Ein Modell, dass wir nun zu 
Ostern wieder aufgreifen werden. Wir wollen 
sichtbar werden für die Nachbarschaft und die 
Menschen in Lehrte.

Für das vor uns liegende Jahr planen wir, 
dass im Herbst eine Gemeindefreizeit möglich 
sein wird. Ein Sommerfest und ein musikali-
scher Abend im Gemeindegarten? Wir beten 
und erhoffen zuversichtlich, dass beides 
stattfinden wird. Ach ja, und wir bieten jetzt 
aktuell online eine Alpha-Gesprächsgruppe für 
Lehrte an. So etwas geht nicht online? Vielleicht 
ja doch :-)

Brigitte Pape

Johannesgemeinde Lehrte:

Bleibt alles anders – Situationsbericht der Johannesgemeinde Lehrte
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Kleines Bild: Stall an der Straße – Aktion zu  
Weihnachten bringt Passanten ins Gespräch 
Bild unten: Outdoor-Hauskreis

Monatsspruch April:

Christus ist Bild des unsichtbaren 
Gottes, der Erstgeborene
der ganzen Schöpfung. 

Kol 1,15 (E)



 

Gemeinsam mit vielen anderen Teens, Jesus, 
Bibel, Lagerfeuer, Workshops, Fußball, Volley-
ball, Karten spielen, gutes Essen, wenig Schlaf, 
eine super Band und viel Spaß. Wir sorgen mit 
dir und allen anderen Teilnehmenden dafür, 
dass die GU-Freizeit ein Höhepunkt im GU-Jahr 
sein wird! Wir hoffen, dass du Gott begegnest, 
etwas mehr von Gott erzählen kannst, andere 
GUler kennen lernst und mega motiviert nach 
Hause fährst.

Liebe Gemeinden, liebe Kollegen und Kolleginnen, 
es sind spannende Zeiten, in denen wir uns gerade 
befinden. Um die Spannung noch etwas aufzubau-
en: Wir halten derzeit als GJW NOS an unserer
geplanten Gemeindeunterrichts-Freizeit vom 30.04. 
bis 02.05.2021 fest! Natürlich wissen wir, dass das 
mutig ist, aber wir hoffen auf weitere Lockerun-
gen bis dahin und vielleicht neue Möglichkeiten. 
Darüber hinaus sehen wir einfach die Not nach 
Räumen der Begegnungen, gerade für Kinder und 
Jugendliche, die wir gern als GJW NOS mit euch 
gestalten wollen.  Wer sich und seine GU Gruppe 
also anmelden will, der kann dies unter www.gjw-
nos.de/gu-freizeit gerne tun!   Neben dem Wunsch 
nach Begegnungen haben wir allerdings auch die 
Verantwortung für die Sicherheit auf all unseren 
Veranstaltungen. Sollte daher wider Erwarten die 
Freizeit nicht möglich sein, erstatten wir euch und 
den Teilnehmenden das Geld unkompliziert zurück.

Gemeindeunterrichts- 
freizeit 2021 

30. April - 02. Mai 2021
Verden a. d. Aller
Anmeldung:  

gjw-nos.de/gu-freizeit

Gemeindejugendwerk GJW NOS:

Gemeindeunterrichts-
Freizeit in Verden

Donnerstag, 1. April 2021, 18:00 Uhr
Sei ein Perlentaucher. Erfolgreiche 
Zusammenarbeit für multikulturelle 
Teams
Kristina Hasenpusch, Kosten: 29 Euro

Samstag, 3. April 2021, 14:00 Uhr
Wohin mit der Trauer – Wege durch 
das Trauerlabyrinth
Sabine Schmidt, 29 Euro

Donnerstag, 8. April 2021, 18:00 Uhr
Re-Entry: Zurück in Deutschland … 
und nun?
Kristina Hasenpusch, Kosten: 29 Euro

Zum Redaktionsschluss war noch nicht klar, 
ob die Seminare als Präsenzveranstaltungen 
oder online per Zoom durchgeführt werden. 
Sie erhalten aktuelle Infos nach Ihrer 
Anmeldung.

Kontakt: Kirchröder Institut, 
Iris Sikorski, Kirchröder Str. 46, H.
T: 0511 / 95 49 8-50, info@dw-kt.de
www.dw-kt.de/kirchroeder-institut

Seminare im  
Kirchröder Institut

Im Laufe unseres Lebens verändern wir uns und 
mit uns wandelt sich ebenso unser Glaube. Eine 
besondere Bedeutung haben dabei Lebens- und 
Glaubenskrisen. An diesem Studientag blicken 
wir gemeinsam auf die eigenen religiösen 
Entwicklungen mit ihren Brücken und Knoten-
punkten und stellen uns die Frage: Wie kann 
durch gemeindepädagogische Impulse ein 
mitwachsender Glaube und die Krisenkompe-
tenz der einzelnen Person gefördert werden?  
Arbeitsweise: Fachinputs - Selbstreflexion - 
Breakoutsessions - Einführung in die Arbeit zur 
symbolgestützten Gesprächsführung – Körper-
übungen.

Die Referentin Dr. Andrea Klimt ist seit 2014 
Professorin für Praktische Theologie an der Theo-
logischen Hochschule Elstal.Sie war Mitgründe-

rin und Pastorin der projekt:gemeinde Wien. Sie 
hat Ausbildungen zur Lebens- und Sozialarbeite-
rin, Wirtschaftstrainerin und zum systemischen 
Coach, ist selbst Bibliodrama-Ausbilderin.
 

„Gottesvorstellungen im Lebenswandel“
BTI-Studientag als 
Zoom-Seminar 
mit Dr. Andrea Klimt
Samstag, 29. Mai, 10:00 
bis 13:00 Uhr online 
via ZOOM
 
Anmeldung bis zum 
26. Mai 2021

Biblisch-theologisches Institut Hannover (BTI):

Gottesvorstellungen im Lebenswandel 
Impulse beim BTI-Studientag am 29. Mai 2021

 

Mitgliederversammlung 

Herzliche Einladung zur Jahresmitglieder-
versammlung am 20. Mai, um 19 Uhr. Wir 
haben vorsichtshalber ein digitales Format 
gewählt. Auf der Tagesordnung steht auch 
eine Wahl. Zum Juni 2021 soll ein neuer 
stellvertretender Gesamtgemeindeleiter 
oder eine -leiterin gefunden werden, denn 
der bisherige Amtsinhaber Henning 
Großmann wird sich anderen 
Aufgaben zuwenden. Als Nachfolger 
wurde Pastor Dr. Michael Rohde 
vorgeschlagen. 

Es grüßen herzlich Hans-Peter Pfeifenbring 
(Gesamtgemein-
deleiter) und Pastor 
Henning Großmann 
(stellv. Gesamt- 
gemeindeleiter)

Jahresmitgliederversammlung der 
Gesamtgemeinde Hannover
Donnerstag, 20. Mai 2020, 19:00 Uhr
Anmeldung über Iris Sikorski, 
T: 0511 / 95 49 8-50, info@dw-kt.de
Alle Mitglieder und Gäste unserer Gemein-
den sind herzlich willkommen.

„Die Liebe Jesu Christi, die stärker ist als der Tod, ist am Ende das 
Einzige, worauf man sich verlassen und an dem man festhalten kann.“

Brennan Manning (1934–2013) amerikanischer Autor und Evangelist



 

Lockdownalltag in Deutschland: Während 
Eltern im Homeoffice ihrer Arbeit nachgehen, 
ist auch der Nachwuchs im Kinderzimmer 
online unterwegs. Doch was mit lustigen 
Videos beginnt, endet oft bei Inhalten, die 
für Kinder schädlich sind. Ein falscher Klick, 
und schon öffnen sich für Minderjährige alle 
Folterkammern der Pornoindustrie. Dabei ist 
die Gesetzeslage klar: Laut § 184 StGB ist 
das Überlassen und Zugänglichmachen von  
pornografischen Inhalten an Personen unter 
18 Jahren ein Straftatbestand. 

Tabea Freitag, Psychologin 
der Fachstelle Medien-
sucht return, beschäftigt 
sich seit langem mit 
den Auswirkungen von 
Pornografie auf Kinder 

und Jugendliche. Die verstörenden Inhalte 
können Kinder nachhaltig traumatisieren 
oder auch in ihren Sog ziehen. Viele werden 
die Bilder im Kopf nicht mehr los. Jetzt hat 
sie eine Petition gestartet, um die Politik 
zum Handeln zu bewegen.

Tabea, was möchtest du mit deiner 
Petition erreichen?
Kinder mit pornografischen Inhalten zu 
konfrontieren, verletzt massiv ihre Grenzen 
und ist eine Form von sexuellem Missbrauch. 
Dennoch hat schon mehr als die Hälfte der 11- 
bis 13-jährigen Kinder Pornografie im Internet 
gesehen. Aus Scham bleiben sie mit den ver-
störenden Bildern und Gefühlen meist allein. 
Missbrauch macht Kinder stumm und lebt vom 
Wegschauen der Erwachsenen. Wir haben es 
hier meiner Ansicht nach mit dem größten 
Missbrauchsskandal unserer Gesellschaft zu 
tun, der bisher stillschweigend toleriert wird. 
Darum möchte ich aufrütteln und möglichst 
viele Menschen und die politisch Verantwort-
lichen sensibilisieren, damit Kinder in Zukunft 
besser geschützt werden. 

Ein großer Teil der Mainstream-Pornografie 
zeigt körperliche und verbale Gewalt, schwere 
Misshandlungen und die Entwürdigung von 

Frauen und Teenagern. Es ist nicht nachvoll-
ziehbar, warum offensichtlich illegale und 
schädliche Inhalte ungefiltert jungen Menschen 
zur Verfügung gestellt werden. 
Welche Auswirkungen haben Pornos auf 
Minderjährige? 
Viele Kinder und Jugendliche werden durch 
die vielfach gewalttätigen Darstellungen von 
Sexualität traumatisiert, andere gewöhnen sich 
an den schnellen Kick als Selbstmedikation 
gegen Langeweile, Frust oder Einsamkeit. Sie 
können ein Suchtverhalten entwickeln, suchen 
immer mehr oder härtere Inhalte. Ein früher 
Pornokonsum hat wesentlichen Einfluss auf 
das Frauen- und Männerbild, auf die Bezie-
hungsfähigkeit und auf die Vorstellungen von 
Sexualität. Außerdem fördert ein regelmäßiger 
Konsum nachweislich sexuelle Gewalt, auch 
unter Minderjährigen. Im Lockdown hat beides 
stark zugenommen: Pornokonsum und sexuelle 
Übergriffe – in der Familie wie auch im Netz.
Warum ist es so wichtig, dass der Gesetz-
geber handelt?
Der schrankenlose Zugang zu Pornografie für 
Minderjährige wird seit langem kommentarlos 
geduldet. Das stellt einen massiven Eingriff in 
die sexuelle Sozialisation der jungen Genera-
tion dar. Die Conorapandemie zeigt uns jedoch 
überdeutlich, was alles verboten und streng 
reglementiert werden kann, wenn eine Gefahr 
abgewendet werden soll. Es muss endlich klar 
benannt werden, dass Pornos eine Gefahr 
sind für das seelische Immunsystem und die 
Persönlichkeitsentwicklung von Heranwachsen-
den, weil die Bilder ihre Phantasie vergiften. 
Das Thema muss auf die politische Agenda. 
Wir fordern, dass die beschleunigte Digitali-
sierung von Schule und Kinderzimmer durch 
technische und pädagogische Schutzkonzep-
ten begleitet werden muss.
Was können Väter und Mütter tun, um 
ihre Kinder zu schützen?
Kinder sollten nicht über einen unkontrollier-
ten Internetzugang verfügen, denn sie haben 
noch nicht den Reifegrad, eigenverantwort-
lich über Inhalte und Dauer ihrer Internet-

nutzung zu entscheiden. Filterschutz und 
Zeitbegrenzungssoftware sind ein hilfreicher 
Baustein. Unser freier Mitarbeiter Matthias 
Bald aus der Gemeinde Walderseestraße hilft 
Eltern gerne bei der technischen Einrichtung. 
Technische Hilfen sind wichtig, ersetzen 
aber nicht das offene und vertrauensvolle 
Gespräch in der Familie.
Viele Eltern haben Mühe mit diesem 
schwierigen Thema. Wie kann ein 
Gespräch mit den  Kindern gelingen?
Eltern sollten das Thema proaktiv und unauf-
geregt ansprechen und dabei ihren Kindern 
signalisieren, dass sie das Problem kennen und 
nicht aus allen Wolken fallen werden, wenn ihre 
Sprösslinge mit solchen Inhalten in Kontakt 
kommen sollten. Wenn Kinder und Jugendliche 
wissen, dass ihre Eltern sie nicht für einen wie 
auch immer zustande gekommenen Kontakt 
bzw. Konsum bestrafen, können sie auch 
leichter ehrlich sein und brauchen nichts zu 
verheimlichen oder gar lügen. Wenn offen über 
Hintergründe der Pornoindustrie gesprochen 
wird – z. B. über Menschenhandel und sexuelle 
Ausbeutung, über die Risiken wie Sucht und 
Beziehungsprobleme – und wenn ein positives 
ganzheitliches Bild von Sexualität vermittelt 
wird, dann sind Jugendliche unserer Erfahrung 
nach dankbar, dass das Tabuthema zur Sprache 
kommt. Als Gesprächsgrundlage kann auch 
unsere Broschüre „xxx – return to love“, dienen.   

Das Gespräch führte Ulrike Landt.

Der größte Missbrauchsskandal vollzieht sich ungesehen vor unseren Augen 
Psychologin Tabea Freitag startet Online-Petition 

Kinder  
vor Pornos 
schützen

Digitalisierung braucht wirksamen 
Kinder- und Jugendschutz. 
Jetzt Petition unterzeichnen!  

www.openpetition.de/!nopornforkids

Weitere Infos: 
return-mediensucht.de

»Interview«
Tabea Freitag,

Psychologin,

Haste



 

Die gewaltfreie Kommunikation ist ein 
Konzept, das eine ungesunde und Konflikt 
verstärkende Kommunikation durchbricht. 
Gelingende gewaltfreie Kommuni-
kation hilft, die eigenen Bedürf-
nisse wahrzunehmen, Gefühle 
zu benennen und konkrete 
Wünsche zu äußern.

Inhalte & Ziele
• Aufklärung der Hintergründe
• Beleuchtung des Konzepts im bibl. Sinne
• viele Übungen

Leitung
Christian Böhnert. Christian und seine Frau 
sind Eltern von drei erwachsenen Kindern 
und seit 1985 Mitarbeiter bei TEAM.F.  
Sie leiten die Region Nord hauptamtlich.

Präsenzseminar Samstag, 29. Mai 2021
Beginn  10:00 Uhr, Ende gegen 16:30 Uhr.
Kosten 50 Euro Seminargebühr pro Person.
Selbstverpflegung oder Pizzaservice. 

Überweisung bitte im Voraus auf unser
Konto bei der Sparkasse Lüdenscheid
IBAN: DE31 4585 0005 0004 0008 81
Swift-BIC: WELADED1LSD
Verwendungszweck: Name + 21 990 17

Veranstaltungsort
Hoffnungsgemeinde
Einsteinstr. 3, 30890 Barsinghausen 

Veranstalter und Anmeldung
TEAM.F · Neues Leben für Familien 
Honseler Bruch 30 · 58511 Lüdenscheid
Fon 0 23 51.98 59 48-25
b.schoene@team-f-akademie.de
team-f-akademie.de

29. Mai 2021 in Barsinghausen
Gewaltfreie Kommunikation
Erlernen neuer Kommunikationswege

TEAM.F Akademie lädt ein:

Lara und Jessica sind Pfadfinder-Mitarbeiterinnen in 
der EFG Hannover-Roderbruch. Sie leiten die Grup-
pen mit insgesamt 62 Kindern und Jugendlichen 
– aber wie kann Pfadfinderarbeit in Coronazeiten 
gelingen? Hier ein Bericht: 
 
Nach dem Ausruf des ersten Lockdowns im 
März 2020 überlegten wir, wie wir die Pfadfin-
derarbeit trotzdem weiterführen können. Unsere 
Idee: digitale Sippenstunden – über Discord. 
Discord ist ein Kommunikationsprogramm, über 
das miteinander geredet werden kann. Und 
es hat geklappt: Wir haben gemeinsam Spiele 
gespielt, uns ausgetauscht und sogar gemein-
sam gekocht. Jeder Sippling in seiner eigenen 
Küche. Bei Fragen konnte sich gegenseitig 
per Erklärung geholfen werden und es wurden 
viele Bilder geschickt, wer wie weit ist und um 
Erklärungen zu veranschaulichen. 

Nach den Sommerferien bis Ende Oktober 
haben wir uns im zweiwöchigen Rhythmus 
mit den verschiedenen Gruppen und unter 
Einhaltung unseres Hygienekonzeptes in der 
Gemeinde getroffen. Ab November war ein Tref-
fen aufgrund der hohen Infektionszahlen erneut 
nicht mehr zu  verantworten.

Da eine regelmäßige Sippenstunde bei den 
Kleineren nicht möglich war, haben sich die 

Wölflingsmitarbeiter etwas ganz Besonderes 
ausgedacht: Bei der Online-Weihnachtsfeier am 
18.12. haben sich die Wölflinge zum ersten Mal 
seit Monaten wiedergesehen. Zuvor waren wir 
Mitarbeiter fleißig und haben 18 Schuhkartons 
mit jeder Menge Süßigkeiten, Materialien und 
Bastelanleitungen für die Kids gepackt. 

Wölflingsweihnachtsfeier zuhause, allein vor 
dem Laptop über Zoom? Langweilig? Nicht bei 
uns! Jede Menge Challenges im Team forderten 
die Wölflinge heraus. Sie sollten z. B. so schnell 
wie möglich eine Weihnachtsbaumkugel, ihr 
Lieblingsbackförmchen oder Streichhölzer holen 
und in die Kamera zeigen. Gegen die Mitar-
beiter mussten sie in einem kleinen Quizduell 
antreten. Später gab es noch in Kleingruppen 
Zeit, zusammen zu basteln und Fragen zu den 
Anleitungen und Stationen zu stellen. 

Es kamen schon an dem Abend schöne 
Ergebnisse zum Vorschein. Zuhause konnte 
dann in den letzten Tagen vor Weihnachten 
noch weiter gebastelt werden, um vielleicht 
noch ein paar selbstgebastelte Sachen zu 
verschenken.

Wir hoffen, dass wir bald wieder gemeinsam 
toben, basteln, kochen und uns sehen können.

Lara und Jessica

EFG Hannover-Roderbruch:

Erfinderisch und nah an den Kindern:  
Junges Team macht Pfadfinderarbeit trotz Corona

Hoffnungsgemeinde Barsinghausen:

Seminar „Gewaltfreie 
Kommunikation“



 „Gemeinschaft mit Jesus ist kein flottes Joint Venture, 
 sondern ebenso Liebesbeziehung wie Leidensgemeinschaft.“

Dr. Markus Spieker (*1970) dt. Historiker, Autor, TV-Journalist

Baptistengemeinden in Niedersachsen, Ost-West-
falen und Sachsen-Anhalt sind zusammenge-
schlossen im Landesverband NOSA. Die Abgeord-
neten der Gemeinden treffen sich einmal im Jahr 
zum Landesverbandsrat. Zur Online-Tagung am 
Samstag, 17. April, sind Gäste herzlich willkommen 
und können sich jederzeit zuschalten.

Die gegenwärtige Corona-Krise lässt 
nichts, wie es war. Wir beobachten, dass 
unsere Gemeinden sich unter dem Einfluss der 
Pandemie verändern. Trotzdem: Kreativität und 
Mut zu neuen Wegen gehören zu den Kernkom-
petenzen der Jesus nachfolgenden Gemeinde. 
Deshalb fokussieren wir uns darauf, was wir 
in dieser neuen Zeit gewinnen und gestalten 
können. Zur diesjährigen Ratstagung haben 
wir einen interessanten Referenten gewinnen 
können. 

Christian A. Schwarz spricht zum Thema: 
„Glauben leben – Gemeinde systemrelevant 
entwickeln“. Der Gründer und Leiter von NCD 
International (Natürliche Gemeinde-Entwick-
lung International) forscht seit Jahrzehnten 
zum Thema Gemeindeaufbau. Sein Institut 
hat mehr als 70.000 Kirchengemeinden in 
70 Ländern untersucht. Seine Bücher sind in 

42 Sprachen erschienen. Im Landesverband 
unterstützen wir die Prozesse der Natürlichen 
Gemeindeentwicklung und halten es gerade 
jetzt für genau die richtige Zeit, sich über 
Veränderungsprozesse konstruktiv Gedanken 
zu machen. Insbesondere bewegt uns die 
Frage, wie wir die Ortsgemeinden stärken 
können. Viel ist in Bewegung – wir sind selbst 
gespannt, wie es werden wird!   Jürgen Tischler

Landesverbandsrat online
Samstag, 17. April 2021 
9:30–11:15 Uhr: Geschäftlicher Teil 
(Abstimmungen, Kassenbericht etc.)
11:30–13:00 Uhr: Impulsreferat von 
Christian A. Schwarz „Glauben leben – 
Gemeinde systemrelevant entwickeln“
anschließend Plenum
Anmeldung unter:  baptisten-nosa.de

Natürliche Gemeinde- 
entwicklung (NGE)

1 NGE konzentriert sich eher auf die Verbesse-
rung der Qualität einer Kirche als auf numeri-
sche Wachstumsziele. Kirchliche Gesundheit 
hat sich als Schlüssel für kontinuierliches 
Wachstum und Vermehrung erwiesen.

2 Im Zentrum der NGE steht das Prinzip der 
von selbst wachsenden Saat, das in gesunden 
Kirchen auf der ganzen Welt beobachtet werden 
kann. Alle NGE-Prinzipien sind Antworten auf 
die Frage: Wie kann dieses von Gott gegebene 
Wachstumspotential freigesetzt werden?

3 Auf allen Ebenen des kirchlichen Lebens 
fördert NGE Kreativität, Authentizität und Viel-
falt. Anstatt ein bestimmtes Kirchenmodell zu 
verkaufen, hilft NCD Christen und Kirchen, ihre 
Individualität zu entdecken und zu entwickeln.

4 NGE hilft dabei, zentrale biblische Konzepte 
wiederzuentdecken und sie mit dem Alltag in 
Verbindung zu bringen. Dies wird durch den 
Trinitarischen Kompass ausgedrückt, der das 
Herz aller NGE-Tools darstellt.

5 Es funktioniert. Kirchen, die drei oder mehr 
NGE-Umfragen durchgeführt haben, haben ihre 
durchschnittliche Wachstumsrate zwischen 
der ersten und der dritten Umfrage um 51% 
erhöht. Wir pflanzen, wir gießen. Gott gibt das 
Wachstum.

Landesverband NOSA:

Prominenter Referent: Christian A. Schwarz zu 
Gast mit Impulsreferat bei Landesverbandsratstagung

Glauben lebenGlauben lebenGlauben leben
– Gemeinde
   systemrelevant
    entwickeln

9.30 Uhr bis 13.00 Uhr  |  baptisten-nosa.de/anmeldung

aaabbbeeeiii

Landesverbandsrat
Online am 17. April 2021

Impulsreferat: 
Christian A. 
Schwarz

Landesverband NOSA
Niedersachsen – Ostwestfalen
Sachsen-Anhalt
Niedersachsen – Ostwestfalen
Sachsen-Anhalt

100% Online-Tagung!

Glauben lebenGlauben lebenGlauben leben
– Gemeinde
   systemrelevant
    entwickeln

9.30 Uhr bis 13.00 Uhr  |  baptisten-nosa.de/anmeldung
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Landesverbandsrat
Online am 17. April 2021

Impulsreferat: 
Christian A. 
Schwarz

Landesverband NOSA
Niedersachsen – Ostwestfalen
Sachsen-Anhalt
Niedersachsen – Ostwestfalen
Sachsen-Anhalt

100% Online-Tagung!

Die Gemeinde Hannover-Walderseestraße hat einen neuen Gemeindelei-
ter gewählt: In der Gemeindeversammlung am 07.03.2021 wurde bei 
einer Wahlbeteiligung von 168 Mitgliedern Dr. Andreas Niesen in das 
Amt des Gemeindeleiters berufen. Außerdem hatte die Gemeindelei-
tung ein Tandem von zwei Personen als Stellvertretung vorgeschlagen, 
nämlich Heike Köwing (Bild Mitte) und Elfriede Wefel (links). Sie wurden 
beide als stellvertretende Gemeindeleiterinnen erstmalig in dieses Lei-
tungsamt berufen. Alle drei erzielten eine überwältigende Mehrheit von 
mehr als 92 %. Wir danken den Mitgliedern für ihre rege Beteiligung und 
das ausgesprochene große Vertrauen.                           Michael Rohde

EFG Hannover-Walderseestraße:

Andreas Niesen neu als Gemeindeleiter in Gemeinde Walderseestraße
Stellvertreterinnen sind Heike Köwing und Elfriede Wefel

Christian A. Schwarz 
ist ein deutscher 
evangelischer Theologe. 
Die von ihm maßgeblich 
entwickelte Methodik wird 

weltweit in christlichen Gemeinden unter-
schiedlichster Denominationen eingesetzt. 



Die Gesamtgemeinde Hannover ist ein Zusammenschluss 
der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinden in der Region 
Hannover. Wir teilen Inhalte und Ziele von Gemeindearbeit und 
unterstützen uns gegenseitig.

Hilfe und Rat

Ambulanter Hospizdienst:  Beratung und Begleitung für sterbende Menschen sowie deren 
Angehörige und Freunde. Telefon: 0511. 95 498-57 www.ambulanter-hospizdienst-hannover.de
Beratungsstelle für Lebens- und Beziehungsfragen: Kirchröder Str. 46, 30559 Hannover. 
Telefon: 0511. 95 498-88 www.beratungsstelle-am-kirchroeder-turm.de  
Siehe auch Außenstelle in Neustadt a. Rbge. und Außenstelle in Springe. 
Drogenabhängigkeit Hilfe für Betroffene und Angehörige: Drogenberatungsstelle Neues Land e.V. 
Steintorfeldstr. 11, 30161 Hannover, Telefon 0511. 33 61 17-30 www.neuesland.de
Mediensucht Beratung, Therapie, Prävention: return Fachstelle Mediensucht, Oberstraße 13 a, 
30167 Hannover, T: 0511. 489 74 65-0 www.return-mediensucht.de 
Soziales Kaufhaus AUSTAUSCH, Voßstr. 38, 30161 Hannover www.austausch-hannover.de
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Bitte weitersagen:

„Tiny-House-Wohnung“ an 
Studierende zu vermieten

Wir bieten zum 01. April 2021 für zwei Studierende eine 
kleine Dachgeschosswohnung (4 Zimmer, unmöbliert) als 
Wohngemeinschaft in Hannover-Kleefeld an. Die Altbau-Woh-
nung verfügt über eine Küche und ein Bad.

Eine optimale Stadtbahnanbindung, gute Parkmöglichkeiten 
und die Eilenriede vor der Tür sprechen für sich.

Wir freuen uns auf eure aussagekräftige Bewerbung 
unter WG.Kleefeld@gmx.de

Bitte weitersagen: 

Erzieher*innen und 
Sozialpädagog*innen gesucht 

L!FE CONCEPTS sucht für die Erweiterung der CASA DELLA VITA in Hanno-
ver (traumapädagogische Wohngruppe für Kinder und Jugendliche) Erzie-
her*innen und Sozialpädagog*innen mit einer „Pädagogik des Herzens“.

Infos: Jürgen Scheidt, L!FE CONCEPTS, Wilhelmstr. 9,  
38518 Gifhorn, Mobil 0152. 33 73 31 73, j.scheidt@dw-kt.de

Am 28.02.2021 
haben wir uns vom 
Vorstandskollegen 
Ralph Zintarra 
verabschiedet. Er 
hat seinen Dienst 
auf eigenen Wunsch 
aus gesundheitlichen 
Gründen beendet.

Pastor Ralph Zintarra war seit 01.03.2004 im 
Diakoniewerk Kirchröder Turm tätig, zunächst 
in Teilzeit als Leiter von „Dienste in Israel“. 
In dieser Funktion hat er Volontäre während 
ihres zeitlich begrenzten Aufenthaltes in Israel 
auf vorbildliche Weise begleitet. Unter seiner 
Leitung nahm die Zahl der Volontäre über 
viele Jahre kontinuierlich zu. Ralph Zintarra ist 
ein echter Freund Israels und pflegte intensive 

Kontakte zu sozialen Institutionen, Privat-
personen, Regierungsvertretern, Behörden, 
kirchlichen Gruppierungen und öffentlichen 
Stellen. Er leistete einen beachtlichen Beitrag 
zur Anerkennung des Arbeitszweiges als Brü-
ckenbauer zwischen Deutschen und Israelis. 
Der von den Israelis gewählte Name „Hago-
shrim“ (Die Brückenbauer) hat durch seinen 
Dienst vielfache Bestätigung erfahren.

Ab 01.08.2014 übernahm Ralph Zintarra 
weitere Aufgaben als Vorstandsmitglied des 
Diakoniewerkes Kirchröder Turm e.V. Als 
Theologe und erfahrener Pastor verantwortete 
er die Bereiche Theologie, Spiritualität und 
Ethik, den ambulanten Hospizdienst und das 
Biblisch-Theologische Institut im Diakoniewerk 
Kirchröder Turm. 

Im Diakoniezentrum Jägerallee Pflege 
gGmbH in Springe übernahm er als Koor-

dinator das Service Wohnen und war stets 
ein ausgesprochen beliebter, zugewandter 
Gesprächspartner und Seelsorger.

Wir danken Pastor Ralph Zintarra herzlich 
für die vielen Jahre seines den Menschen 
zugewandten und gottesfürchtigen Dienstes.

Für seinen weiteren Weg wünschen wir ihm 
baldige Genesung, neue Kraft und den Segen 
des HÖCHSTEN.

Hannover, im März 2021

Horst Gabriel, Aufsichtsratsvorsitzender
Hans-Peter Pfeifenbring, 
Vorstandsvorsitzender

Diakoniewerk Kirchröder Turm: 

Information zur Dienstbeendigung von Pastor Ralph Zintarra


